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Freidenker international
Die Geschichte Europas des 20.
Jahrhunderts wirdohne Zweifel von
Grausamkeit und Blut geprägt sein. Es war
eine Epoche des Konflikts zwischen
faschistischen Diktaturen, dem
totalitären sowjetischen System und den

mehr oder wenig gut funktionierenden

pluralistischen Demokratien. Von
den rechtsextremen Diktaturen
überlebten den Zweiten Weltkrieg nur
gerade die Regime Spaniens und Portugals.

Nun sind es aber bald 20 Jahre

her, seit auch diese Staaten zum
demokratischen System gefunden haben.

Das nach 1945 von der Sowjetunion

acht Staaten Mittel- und

Osteuropas aufgezwungene Regime galt
langeJahre als unausrottbar. Und doch,
heute muss dieses System als gestorben

bezeichnet werden, gescheitert
und zugrunde gegangen am eigenen
Bankrott und dank des Mutes und der

Zähigkeit derbetroffenen Völker. Die
Rückkehr dieser Staaten zur
Unabhängigkeit und die fundamentalen
Änderungen im Aufbau der Sowjetunion

- Übergang von der rigorosen
Plan- zur sozialen Marktwirtschaft -
werden das letzte Jahrzehnt dieses

Jahrhunderts prägen. Es werden neue
Staaten und Staatengruppen (UdSSR/
Jugoslawien) das Bild Europas
vervollständigen. Unabhängige baltische
Staaten sind ja bereits Realität.

Was die Geschichte des 20.
Jahrhunderts uns lehrt - die Freidenker-
Organisationen verkünden dies schon
seit ihrer Gründung Ende des

vergangenen Jahrhunderts* -, ist die
Tatsache, dass alle Regierungsformen,
die auf einer exklusiven Doktrin
aufgebaut sind, früher oder später an
ihrem eigenen Unvermögen, derErstar¬

rung und der Bürokratie zugrunde
gehen. Wir Freidenker nehmen dies

mit Genugtuung zur Kenntnis.
Doch leider bringen diese

neugewonnenen Freiheiten auch grosse
Schwierigkeiten undGefahren. Es sind
dies nicht nur die unvermittelt
deklarierten Änderungen im Wirtschaftssystem,

sondern vor allem die Tätigkeit

gewisser Kreise, die versuchen -
wohl abgesegnetdurch demokratische
Mehrheitsbeschlüsse- ihre alten
ideologischen und sozialen Privilegien
zurückzugewinnen. Wir Freidenker
jedoch räumen niemandem (nicht einmal

uns selber) das Recht ein, den
Staat mit Beschlag zu belegen, um die

alleinige Regierungsgewalt wieder
einer bestimmten Gruppe zuzuschanzen.

Da ist der Widerstand gegen die
Einflussnahme der Religion ins staatliche

Getriebe von höchster Wichtigkeit.

Jetzt ist die Zeit angebrochen, in
derdie bisherVerfolgten, Unterdrückten

und Ausgebeuteten zum Zuge
kommen müssen. Dazu aber gehören
keinesfalls die Religionen! Die
verschiedenen Kirchen haben sich immer
mit den Mächtigen verständigt, sei es

damals mit dem Faschismus, wie auch

- zumindest in den letzten zwanzig
Jahren - mit den kommunistischen
Machthabem. Nein - die Kirchen
haben keinerlei Anspruch auf die
Zukunft, zu lange schon liebedienern sie

den Mächtigen dieser Erde; auch das

Christentum liegt im Sterben - nach
2000 Jahren Misserfolg, blutiger
Unterdrückung, Religionskriegen...

Freies Denken ist gefragt, es ist
notwendiger denn je. Unsere
Organisationen wurden von Hitler genauso
verfolgt, unterdrückt und verboten wie
von Stalin und seinen Nachfolgern.
Unter totalitären Regimen gab es nie

Freidenker-Organisationen (Grund
siehe Fussnote). Freidenker wurden
nicht nur in vergangenen Jahrhunderten

verfolgt (Giordano Bruno, Galileo
Galilei u.v.a.), sondern auch im 20.
Jahrhundert bis in die neueste Zeit.

Die WELTUNION DER
FREIDENKER (WUF) suchte nach dem
Bankrott desTotalitarismus unverzüglich

den Kontakt mit den Freidenkern
in den Staaten Osteuropas. Sogleich
gruppierten sie sich und riefen die
währendJahrzehnten verbotenen
Freidenker-Landesverbände wieder ins
Leben. Anfangs dieses Jahres konnten

die Verbände derTschechoslowakei

und Polens wieder in die
Weltunion aufgenommen werden. Kontakte

mit ungarischen, bulgarischen
und sowjetischen Freidenkern bestehen,

und wir hoffen, dass weitere
Verbände den Weg zurück in die
Weltunion finden werden. Das kleine
Litauen war übrigens in derZwischenkriegszeit

eine bedeutende Bastion
der Freidenker.

Um das Interesse an der Tätigkeit
der Freidenker in Osteuropa zu doku-
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